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Impressum, Redaktionsschluss
Standesamtsnachrichten mit Zustimmungserklärungsformular 
für Veröffentlichungen bei Geburtstags- und Ehejubiläen
Totenbrett, Nachrufe
Öffnungszeiten der Gemeinde - Öffnungszeiten VG Lalling 
Grattersdorfer Homepage / Bürgerservice-Portal 
ZAW Donau-Wald Müllabfuhr und Öffnungszeiten der  Recyclinghöfe 
Preisübersicht für Anzeigen u. Berichterstattung / Bildrechte
Informationen der Gemeinde Grattersdorf und der 
VG Lalling:
Einladung zum festlichen Weihnachtsmarkt nach Abschluss 
der Dorferneuerung 
Sitzungsprotokoll Gemeinderatssitzung vom 12.06.2025
Stellenausschreibung Bauhofmitarbeiter für Winterdienst
Bauhof - Neuer John Deere vorgestellt
Einladung zur Bürgerversammlung
Die Gemeinde sucht Grundstücke zum Kauf
Dank an Anwohner wegen Straßensperrung
Störungsmeldungs-App - Straßenbeleuchtung
Dank an Spielmobilbetreiber Dominic Maul

Pfarrnachrichten: 
Kontakthinweise der Pfarreien - Hinweis Gratulationsdienst
ADORAMUS.TE Anbetung
Einladung des Caritas Ortsvereins und der Pfarrei Gratterdorf 
zur Mitgliederversammlung und Nachfolgersuche

Kindergarten: 
Großzügige Spende der Firma „Allroundbagger Schoierer“
Feuerwehr und BRK besuchten den Kindergarten Grattersdorf

Schulnachrichten: 
Schule fürs Leben - mit Ernährungsberaterin

Aus den Vereinen und Verbänden:
FFW Winsing - Leistungsprüfung
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Hilfsdienste und Gesundheit: 
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Sonstiges
Veranstaltungskalender 
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Einwilligung Veröffentlichung 
Alters- und Ehejubilare

Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
90. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein solches Jubiläum feiern 
und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte dazu das bei-
liegende Zustimmungsblatt aus und senden es an uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.



Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Eltern alles Gute 
und viel Freude mit ihren Neugeborenen!

Hochzeiten
05.09.2025 Stefanie Wellner und Josef Pöhn, 
  Wannersdorf

Stand: September 2025

Sterbefälle

Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Jubilaren, auch den 
nicht veröffentlichten, Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen!

Emma Streicher, geboren am 14.07.2025
Eltern: Anna und Thomas Streicher, Renzling

18.10. 80 Jahre Irene Raster, Grattersdorf
24.10. 70 Jahre  Karlheinz Teller, Grattersdorf

Emilia Weinmann, geboren am 07.08.2025
Eltern: Natalie Niedermeier und Florian Weinmann, Grattersdorf

Elina Blöchinger, geboren am 01.09.2025
Eltern: Ramona und Sebastian Blöchinger, Grattersdorf 

Maria Filler, Roggersing
geboren am 25.02.1947, verstorben am 11.07.2025

Tobias Peter, Büchelstein
geboren am 08.06.1998, verstorben am 15.07.2025

Alois Duschl, Gern
geboren am 12.10.1942, verstorben am 17.07.2025

Erinnerung
Einladung zum festlichen Weihnachtsmarkt 

nach der Dorferneuerung 
am Samstag 13.12.2025

Machen Sie mit!
Liebe Vereine, Institutionen, Bürgerinnen und Bürger,

nach der erfolgreichen Dorferneuerung freuen wir uns, für 
die festliche Jahreszeit einen Weihnachtsmarkt in unserer 
Gemeinde wiederzubeleben! Dieses besondere Ereignis bie-
tet eine wunderbare Gelegenheit, gemeinsam die Vorweih-
nachtszeit zu genießen, unsere Gemeinschaft zu stärken und 
unsere schöne Gemeinde in weihnachtlichem Glanz erstrah-
len zu lassen. 

Wir laden Sie herzlich ein, Teil dieses besonderen Events zu 
werden! Wenn Sie Interesse daran haben, einen Weihnachts-
stand zu betreiben, sei es mit handgemachten Geschenken, 
festlicher Dekoration, kulinarischen Spezialitäten oder regi-
onalen Produkten, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.

Bitte melden Sie sich bei Manfred Strobel telefonisch unter 
0171 3671660 oder gerne auch per Mail waidler.manfred@
gmx.de um weitere Informationen zu erhalten. Gemeinsam 
können wir den Weihnachtsmarkt zu einem unvergesslichen 
Erlebnis für Groß und Klein machen!

Letzter Anmeldeschluss!
15. Oktober 2025

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und auf eine 
festliche Zusammenarbeit.

Gemeinde Grattersdorf

Dank an die Anwohner
Die Bauarbeiten der beiden Straßensperren 

(Lanzing-Euschertsfurth und Bärnöd) 
sind abgeschlossen. Wir danken allen 

Anwohnerinnen und Anwohnern für Ihr 
Verständnis und Ihre Geduld während der 

Sperrung.

Gemeinde Grattersdorf





Niederschrift über die Sitzung des 
Gemeinderates Grattersdorf

Sitzungstag: 12.06.2025                    Sitzungsort: Grattersdorf

Anwesend: 1. Bürgermeister und Vorsitzender Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Christian Ritzinger, Johann 
Nickl jun., Max Schmid, Stefan Müller, Manuela Daffner, Wolf-
gang Stallinger
Abwesend:  Thomas Weber, entschuldigt   
   Stefan Wenig, entschuldigt
   Stephan Bauer, entschuldigt
   Manfred Strobel, entschuldigt
   Hubert Obermüller, entschuldigt

Schriftführer: Patrick Eder

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellte die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit 
der Mitglieder des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Ge-
meinderats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat 
ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde 
den Mitgliedern zugestellt.

Bürgermeister Schwankl fragt, ob Einverständnis besteht mit 
der Erweiterung der Tagesordnung um den Tagesordnungs-
punkt „Gestattungsvertrag zwischen der Kroiß GbR und der 
Gemeinde Grattersdorf bzgl. einer Wegeverlegung“.
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  13 8 8:0

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Gegen das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung erhebt der 
Gemeinderat keine Einwände. 
Abstimmungsergebnis:  13 8 8:0

2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Bekanntgaben von Beschlüssen aus der letzten nicht öffentli-
chen Sitzung liegen keine vor.

3. Gestattungsvertrag zwischen der Kroiß 
GbR und der Gemeinde Grattersdorf bzgl. 
einer Wegeverlegung
Der Gemeinderat wird über ein von der Kroiß GbR geplantes 
Bauvorhaben zur Errichtung eines Milchviehstalles und eines 
Güllebehälters in Nabin informiert. Um das Gebäude verwirk-
lichen zu können, ist auf der Südseite ein Eingriff in eine Bö-
schung erforderlich, die auf einem Teil des öffentlichen Feld- 
und Waldweges Nr. 34 (Fl.Nrn. 1/4 und 20/2, Gemarkung Nabin) 
liegt. In der Wegefl äche selbst liegen eine öffentliche Wasserlei-
tung, eine Druckerhöhungsanlage sowie ein öffentlicher Kanal. 
Durch die beantragte Wegeverlegung entstehen der Gemeinde 
grundsätzlich keine Nachteile. Es wird deshalb vorgeschlagen, 
der Verlegung des Weges im Bereich der Fl.Nrn. 2 und 16 nach 
Süden hin mittels Gestattungsvertrag zuzustimmen. Vorgesehen 
ist, den Flächentausch im Rahmen des Verfahrens „Freiwilliger 
Landtausch Nabin“ zu vollziehen. Etwaige im Zusammenhang 
mit der Gestattung anfallende Kosten sind vollumfänglich vom 
Bauherrn zu tragen. Diskutiert wird abschließend vom Gemein-
degremium die künftig erforderliche Mindestbreite des neuen 
Weges.
Während der Entwurf des Gestattungsvertrages eine Breite von 
3,50 m vorsieht, vertritt ein Teil des Gremiums die Meinung auf 
eine Mindestbreite von 4,50 m zu bestehen. Nach einer kurzen 
Aussprache kommt der Gemeinderat darüber ein, dass der Weg 
nach der Verlegung eine lichte Breite von 3,50 m aufzuweisen 
hat. 
Der Gemeinderat beschließt, dem vorliegenden Gestattungsver-
trag zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis:  13 8 6:2

4. Baugesuche
a)  Errichtung eines Milchviehstalles und eines Güllebehälters 

in Nabin



Gemeinde sucht Grundstücke 
zum Kauf!

Die Gemeinde Grattersdorf ist auf der Suche nach Wiesen- 
und Waldfl ächen als Tauschfl ächen für weitere Grund-
stücksangelegenheiten, ggf. als Ausgleichsfl ächen.
Zudem werden Grundstücke gesucht, die mit Erdreich auf-
gefüllt werden können/dürfen.
Bei Interesse bitten wir um Ihre Mitteilung an 1. Bürger-
meister Robert Schwankl, Tel. 09904/8312-0, gerne auch 
per E-Mail: robert.schwankl@vgem-lalling.bayern.de
Ihre Nachricht wird selbstverständlich vertraulich behandelt.

Vielen Dank!

Die Gemeinde Grattersdorf sucht einen

Bauhofmitarbeiter (m/w/d)

auf geringfügiger Basis für den Winterdienst November 
2025 bis März 2026.
Die Tätigkeiten umfassen leichte Winterdiensttätigkeiten 
wie Schnee räumen, Streuen von Wegen/Ein- und Aus-
gängen, Zufahrten und Eingangsbereichen. 
Diese werden per Hand oder mit einem Schmalspurtraktor 
ausgeführt.
Die Bereitschaft zur Mitarbeit bei plötzlichen Wetterlagen 
wird gewünscht. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Herrn Bürgermeis-
ter Robert Schwankl telefonisch unter 0160–97965151 
oder per Mail robert.schwankl@vgem-lalling.bayern.de

 Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen.
 Der im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben notwendigen 

Teilverlegung des öffentlichen Feld- und Waldweges Nr. 34 
hat der Gemeinderat im Vorgriff (vgl. TOP 3) mittels Gestat-
tungsvertrag zugestimmt.

 Abstimmungsergebnis: 13 8 8:0
b)  Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage 

in Grattersdorf
 Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen.
 Abstimmungsergebnis: 13 7 7:0
 

5. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  Die Friedhofssatzung der Gemeinde soll um die Möglichkeit 

einer Baumbestattung ergänzt werden. Der Bürgermeister 
befi nde sich dazu aktuell in der fi nalen Abstimmung mit der 
Verwaltung. Es ist anvisiert, die neue Satzung in der Sep-
tember-Sitzung zu beschließen.

•  Die mit der Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße 
Grattersdorf – Furthmühle beauftragte Firma Max Streicher 
GmbH & Co. KG wird Anfang Juli mit den Arbeiten starten. 
Die Baumaßnahme wird voraussichtlich 6 Wochen andau-
ern. In diesem Zeitraum wird es zur Beeinträchtigung für 
die Anlieger kommen, wofür der Bürgermeister bereits jetzt 
um Verständnis und Nachsicht bittet. Im Anschluss daran 
erfolgt die Sanierung der Straße von der Abzweigung Kreis-
straße DEG 7 – Bärnöd. 

•  Beim öffentlichen Feld- und Waldweg auf Höhe ehemaliger 
Schickeria sind von Unbekannten transparente Seile über 
den Weg gespannt worden, die zu einer erheblichen Verlet-
zungsgefahr führen hätten können. Dank eines aufmerksa-
men Passanten konnte Schlimmeres verhindert werden. 

•  Dank an die beiden Jugendbeauftragten Manfred Strobel 
und Stefan Bauer für die Erstellung des diesjährigen Ferien-
programms. 

6. Anfragen
Die Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates betreffen den 
Stand der Dinge des Mobilfunkausbaus in der Gemeinde Grat-
tersdorf sowie die Zuständigkeit der Beseitigung von Pferde-
Hinterlassenschaften. 
Bürgermeister Schwankl informiert, dass die baurechtlichen 
Voraussetzungen für den Bau des Mobilfunkmastes im Bereich 
Ernading seit längerem vorliegen würden, der Betreiber hier je-

doch bisher untätig geblieben sei. Auf Anregung des Gemein-
degremiums soll mittels Pressebericht Druck auf den Mobil-
funkanbieter (Vodafone) ausgeübt werden. In Sachen Pferdekot 
wird informiert, dass der jeweilige Pferdehalter für die Beseiti-
gung der Hinterlassenschaften verantwortlich sei.

gez. Robert Schwankl, Sitzungsleiter  
gez. Patrick Eder Niederschriftsführer



Niederschrift über die Sitzung 
des Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 18.09.2025                Sitzungsort: Grattersdorf
Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian Rit-
zinger, Johann Nickl jun., Stefan Wenig, Stephan Bauer, Manfred 
Strobel, Max Schmid, 
Abwesend:  Stefan Müller, entschuldigt
   Manuela Daffner, entschuldigt
   Hubert Obermüller, entschuldigt
   Wolfgang Stallinger, entschuldigt
Schriftführer:  Patrick Eder 
Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellte die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit 
der Mitglieder des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Ge-
meinderats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat 
ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde 
den Mitgliedern zugestellt.

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Gegen das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung werden kei-
ne Einwände erhoben. 
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Von Verwaltungsseite wird informiert, dass der Auftrag zur Er-
richtung einer PV-Anlage mit Batteriespeicher für die Kläran-
lage Grattersdorf an die Fa. Elektro Duschl, Sondorf vergeben 
worden ist. 

3. Baugesuche
Der Gemeinderat stimmt folgendem Baugesuch zu:
a)  Errichtung eines Einfamilienwohnhauses sowie einer Dop-

pelgarage mit Geräteraum (Tektur) in Weiking
 Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0
b)  Nutzungsänderung der ehemaligen Raiffeisenbank im Erd-

geschoss in eine Wohnung und gewerbliche Büroräume in 
Grattersdorf

 Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0

4. Erlass einer Spielplatzsatzung
Der Gemeinderat wird von Verwaltungsseite darüber informiert, 
dass gemäß einer Änderung der Bayerischen Bauordnung (Bay-
BO), welche ab dem 01. Oktober 2025 in Kraft tritt, die automa-
tische Pfl icht zur Errichtung eines Kinderspielplatzes in Bayern 
entfällt. Bisher mussten Bauherren für Gebäude mit mehr als 
drei Wohnungen Spielgeräte im Freien installieren. Die Ent-
scheidung über die Pfl icht zur Errichtung eines Spielplatzes geht 
mit der Baurechtsnovelle nun vollständig in kommunale Hand 
über. Da die Gemeinde bisher bereits eine Spielplatzsatzung auf 
der bisherigen gesetzlichen Grundlage erlassen hatte, wird vor-
geschlagen, auch künftig auf eine Spielplatzpfl icht zu bestehen. 
Die neue Spielplatzsatzung kommt zum Tragen, wenn Gebäude 
mit mehr als fünf Wohnungen errichtet werden. Sollte ein Bau-
werber den Spielplatz auf dem eigenen Grundstück bzw. nicht 
in unmittelbarer Nähe umsetzen können, besteht alternativ die 
Möglichkeit der Zahlung eines Ablösebetrages.
Der Gemeinderat ist damit einverstanden und beschließt die 
Spielplatzsatzung wie vorgeschlagen. Die Spielplatzsatzung, 

welche sich an die Mustersatzung anlehnt, ist Bestandteil dieses 
Beschlusses.
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0

5. Erlass einer neuen Friedhofs- und Bestat-
tungssatzung (Aufnahme Baumbestattung)
Der Gemeinderat wird darüber informiert, dass in der Ver-
gangenheit vermehrt Anfragen bei der Verwaltung nach so-
genannten „Baumbestattungen“ eingegangen sind. Durch die 
Aufnahme dieser zusätzlichen Bestattungsmöglichkeit soll die 
Attraktivität des gemeindlichen Friedhofes erhöht werden. Es 
wird deshalb vorgeschlagen, die Friedhofs- und Bestattungssat-
zung um den Passus „Baumgräber“ zu erweitern. Die Bestat-
tungsform gilt nur für den neuen Friedhof an der Hatzenberger 
Straße in Grattersdorf, wofür von Seiten der Verwaltung eigens 
dafür ausgewählte Bäume festgelegt worden sind. Über die Ge-
staltungsmöglichkeiten der für die Baumgräber vorgesehenen 
Granitplatten wird das Gemeindegremium unterrichtet. Ergänzt 
bzw. erweitert werden soll die Satzung auf Vorschlag der Ver-
waltung hinsichtlich des Bestattungsanspruches. Künftig soll 
einem größeren Personenkreis die Beisetzung auf den beiden 
gemeindlichen Friedhöfen ermöglicht werden. Der Gemeinderat 
ist damit einverstanden.
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmt dem neuen Satzungsentwurf in vorgetragener Form zu.
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0

6. Erlass einer neuen Friedhofsgebührensatzung
Durch die Aufnahme der Baumbestattung als weitere Bestat-
tungsform ist auch die Friedhofsgebührensatzung dahingehend 
neu zu erlassen. Für das Nutzungsrecht einer Baumgrabstätte 
mit zwei Plätzen wird eine jährliche Grabgebühr von 41,00 € 
festgelegt. Darüber hinaus entfällt ein einmaliges Entgelt für die 
Ablösung der Grabplatte in Höhe von 95,00 €.
Der Gemeinderat stimmt dem Neuerlass der Friedhofsgebühren-
satzung in vorgetragener Form zu.
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0

7. Antrag des Kindergartens St. Michael in 
Grattersdorf auf Gewährung einer zusätzli-
chen pädagogischen Fachkraft für die Be-
treuung behinderter bzw. von wesentlicher 
Behinderung bedrohter Kinder
Von Verwaltungsseite wird darüber informiert, dass die örtli-
che Kindertageseinrichtung „St. Michael“ in Grattersdorf ab 
September 2025 voraussichtlich von insgesamt drei behinder-
ten bzw. von Behinderung bedrohten Kindern besucht wird. 
Die Einrichtung erfüllt damit die Fördervoraussetzungen für 
die Beantragung des Gewichtungsfaktors 4,5 + x, der wiederum 
die Finanzierung einer zusätzlichen pädagogischen Fachkraft 
ermöglicht. 
Mit dieser können die pädagogischen Rahmenbedingungen in 
der Kindertageseinrichtung verbessert und somit der Perso-
naleinsatz pro Kind nochmals gesteigert werden. Gemäß dem 
vorliegenden Antrag wird die Fachkraft ab September mit 17 
Wochenstunden eingestellt. Die Personalkosten werden zu 80 % 
kindbezogen - durch Staat und Kommune je zur Hälfte – und die 
verbleibenden 20 Prozent über den Defi zitausgleich fi nanziert. 
Für die Gemeinde Grattersdorf ergibt sich danach für ein vol-
les Kindergartenjahr ein zu leistender Kommunalanteil in Höhe 
von 14.715,90 €.
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Bezuschussung einer 
pädagogischen Zusatzkraft zu und billigt die anteilige Übernah-
me der Personalkosten. 
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0



8. Rechnungsabschluss 2024
Der Gemeinderat wird über den überaus erfreulichen Rech-
nungsabschluss 2024, der im Verwaltungshaushalt mit Einnah-
men und Ausgaben von 3.192.074,67 Euro und im Vermögens-
haushalt mit Einnahmen und Ausgaben von 3.355.103,24 Euro 
schließt, informiert. Dem Vermögenshaushalt konnten vom 
Verwaltungshaushalt insgesamt 334.323,40 Euro zugeführt wer-
den, die zur Finanzierung der Maßnahmen 2024 zur Verfügung 
standen. 
Insgesamt ergibt sich ein nicht eingeplanter Überschuss in Höhe 
von 74.994,24 Euro, der der Rücklage zugeführt und zur Fi-
nanzierung des Etats 2025 verwendet werden kann. Der Schul-
denstand der Gemeinde beläuft sich zum Jahresende 2024 auf 
272.221,44 Euro. Dem gegenüber steht eine Rücklage in Höhe 
von 1.515.464,06 Euro.
Informiert wird der Gemeinderat auch über den Finanzstand bei 
den einzelnen kostenrechnenden Einrichtungen. Abschließende 
Fragen der Gemeinderäte werden beantwortet. Der Gemeinderat 
nimmt die Ausführungen wohlwollend zur Kenntnis, Einwände 
werden nicht erhoben. 
Die örtliche Prüfung der Jahresrechnung wird durch den Rech-
nungsprüfungsausschuss vorgenommen.

9. Beratung und Erlass der Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2025
Mit der Sitzungsladung wurde dem Gemeinderat der Entwurf 
des Haushaltsplanes mit erläuternden Unterlagen zugestellt. In 
der Sitzung werden von Seiten des Kämmerers die Ansätze des 
Verwaltungshaushalts als auch die Ansätze im Vermögenshaus-
halt detailliert erklärt. Die vom Gemeinderat gestellten Fragen 
werden beantwortet.
Die größten Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt sind der 
Einkommenssteueranteil (930.000,- €), die Schlüsselzuwei-
sungen vom Freistaat (651.000,- €), die Grundsteuer A und B 
(142.000,- €), die Gewerbesteuer (110.000,- €), die Einkommens-
steuer-ersatzleistung (67.500,- €) und der Straßenunterhaltszu-
schuss (60.000,- €). Der Ansatz der Betriebskostenförderung 
des Staates für den Kindergarten beläuft sich auf insgesamt 
317.000,- €. An Wasser- und Kanalgebühren werden insgesamt 
329.400,- € erwartet. 
Die größten Ausgabeposten im Verwaltungshaushalt sind die 
Kreisumlage (704.000,- €), die Verwaltungsumlage an die 
VG Lalling (369.000,- €), die Kosten für das Bauhofpersonal 
(185.500,- €), die Schulverbandsumlagen an den Grundschulver-
band Lalling und an die Mittelschule Schöllnach (142.300,- €) 
sowie die Betriebskostenförderung für Kindergärten (535.000,- €). 
Dem Vermögenshaushalt können heuer voraussichtlich 197.400,- € 
zugeführt werden.
Im Vermögenshaushalt sind die notwendigen und teils beschlos-
senen Maßnahmen eingeplant, wie u. a. die Sanierung der Ge-
meindeverbindungsstraße Bärnöd (150.000,- €) und Gratters-
dorf-Furthmühle (665.000,- €) sowie die Weiterführung des 
DSL-Ausbau (929.500,- €). Im Bereich der Kanalisation sind Haus-
haltsmittel für die Sanierung der Pumpstationen (152.000,- €) sowie 
Restkosten der Kläranlagensanierung Schöllnach (60.000,- €) 
eingeplant. Des Weiteren fallen noch Restkosten der Kindergar-
tenerweiterung (575.000,- €) und der Sanierung des Bürgerzent-
rums inkl. Dorfmitte (695.000,- €) an. 
Die Gemeinde Grattersdorf möchte in diesem Jahr ihre noch 
bestehenden Darlehensverpfl ichtungen begleichen, wofür im 
Haushalt insgesamt 272.500,- € eingeplant sind. Die Gemeinde 
wäre folglich zum Jahresende schuldenfrei. 
Zur Finanzierung der im Haushalt vorgesehenen Maßnah-
men dienen in erster Linie Rückfl üsse aus staatlichen Mitteln 
(2.795.500,-€) und Verbesserungsbeiträge im Rahmen der Klär-

anlagensanierung Schöllnach (470.000 €). Zudem ist eine Zu-
führung vom Verwaltungshaushalt (197.400,- €) und eine Rück-
lagenentnahme (103.100,- €) geplant.
Der Haushalt für das Haushaltsjahr 2025 ist erneut grundsolide 
aufgestellt. Der Gemeinderat beschließt aus diesem Grund die 
Haushaltssatzung für das Jahr 2025 mit Anlagen zu genehmigen 
und zu erlassen. 
Der Haushaltssatzung liegen folgende Beträge zugrunde:
Verwaltungshaushalt – Einnahmen und Ausgaben von 
3.039.200,- €,
Vermögenshaushalt – Einnahmen und Ausgaben von 3.800.500,- €.
Das Gesamthaushaltsvolumen 2025 beläuft sich auf insgesamt 
6.839.700,- € (Vorjahr: 8.884.100,- €).
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2025 mit Anlagen sind Be-
standteil dieses Beschlusses. 
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0

10. Beschlussfassung über das Investitions-
programm zum Finanzplan 2024-2028
Im Zuge der Haushaltsplanaufstellung für das Jahr 2025 und der 
Beschlussfassung der entsprechenden Haushaltssatzung durch 
den Gemeinderat ist auch eine fünfjährige Finanzplanung zu 
erstellen. Diese Planung umfasst laut der Gemeindeordnung die 
Haushaltsjahre 2024 – 2028, wofür ein eigener Beschluss erfor-
derlich ist. 
Die Räte stimmen dem Investitionsprogramm für die Haushalts-
jahre 2024 – 2028 in vorgelegter Form zu.
Abstimmungsergebnis:  13 9 9:0

11. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  Besonderer Dank und Anerkennung ergeht an Gemeinderat 

Strobel sowie an die DJK Grattersdorf für die Organisation 
und Ausrichtung des diesjährigen Benefi z-Motorradkorsos, 
welcher wieder ein voller Erfolg gewesen ist.

•  Am 13.12.2025 wird in der neuen Dorfmitte in Grattersdorf 
erstmals wieder ein Weihnachtsmarkt stattfi nden. Die Orga-
nisation wird federführend Gemeinderat Strobel überneh-
men. 

•  Die diesjährige Bürgerversammlung fi ndet am Donnerstag, 
den 20.11.2025 um 19:30 Uhr im Bürgerzentrum Gratters-
dorf statt. Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Bürge-
rinnen und Bürger.

•  Information über den erfolgreichen Abschluss der Straßen-
baumaßnahmen der Gemeindeverbindungsstraßen Grat-
tersdorf-Furthmühle und DEG 7-Bärnöd. Die Gemeinde hat 
dazu kürzlich die Zuwendungsbescheide von der Regierung 
von Niederbayern mit höchst erfreulichen Fördersätzen in 
Höhe von 75 % bzw. 72,5 % der zuwendungsfähigen Kosten 
erhalten.

•  Information über den Eingang des Schlussbescheides für 
die Umrüstung der fünf gemeindlichen Sirenenanlagen über 
insgesamt 54.250,- €.

12. Anfragen
Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates werden keine ge-
stellt.

gez. Schwankl, Sitzungsleiter  
gez. Eder, Niederschriftsführer



Gemeinde Grattersdorf
Sprechtag donnerstags
im Bürgerzentrum 
  14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
  An den anderen Tagen wenden Sie sich bitte
  an die Verwaltungsgemeinschaft in Lalling!

Verwaltungsgemeinschaft Lalling – 
Tel: 09904/8312-0
Montag   8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:15 – 12:00 Uhr
Mittwoch 8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 18:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8:15 – 12:15 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer, 

die Homepage der VG Lalling bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Formulare und Merkblätter am heimischen Computer her-
unterzuladen. So können Sie im Vorfeld Formblätter, Anträ-
ge etc. in Ruhe ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder 
sogar online an uns schicken. 

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Unter www.vg-lalling.de oder unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vglalling
Anträge zu erfassen und direkt an das Bürgerbüro weiter-
zuleiten.                                                     

Gemeinde Grattersdorf

Jederzeit und überall ohne Wartezeiten und 
Fahrtkosten können Sie im angebotenen 
Dienste wie 

- Briefwahlunterlagen,  
- Meldebescheinigung, 
- Einrichtung von Übermittlungssperren, 
- Wohnsitzanmeldung, 
- Statusabfrage Ausweis, 
- Anforderung von standesamtlichen Urkunden 

in Anspruch nehmen bzw. ein Bürgerkonto einrichten. 

                                                                                      VG Lalling 

Afgmiagt! – Die Grattersdorfer Homepage –
Das Rathaus kommt ins Haus

   Sommer                        Winter
Freitag:  14:00 - 17:00 Uhr      /      ---------------------
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr      / 09:00 - 12:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten im Recyclinghof Grattersdorf

Sperrgutannahme in Außernzell und Lalling
   Sommer                        Winter
Di. u. Fr.: 14:00 - 17:00 Uhr     /     13:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr    /      09:00 - 12:00 Uhr



Störungsmeldung Straßenbeleuch-
tung etc. über die Störmelder-App 

Defekte Straßenbeleuchtungen können nun per Internet und auch 
direkt über das Smartphone an die Gemeinde Grattersdorf gemeldet 
werden. Nachdem die Meldung bei uns eingegangen und geprüft ist, 
wird diese sofort an die zuständige Stelle weitergeleitet und bearbei-
tet. Ihre optional eingegebenen persönlichen Daten werden nur für 
eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung verwendet. 
Die Handhabung der Störmelder-App ist einfach: Untenstehen-
den Link verwenden oder direkt den QR-Code am Smartphone 
einscannen. Zur leichteren Verwendung können Sie den Link als 
Lesezeichen speichern oder auf dem Homescreen Ihres Smart-
phones ablegen. 
Anschließend stehen Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Verfügung, den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu be-
schreiben und zu melden.
Zusätzlich können Sie auch andere Schäden (z.B. defekte Park-
bank, o. ä.) mittels Fotomeldung direkt vom Smartphone an die 
Gemeinde senden.
LINK:  https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/re-
porting/09271123       Bitte beachten Sie, dass Ihre Stra-

ßenbeleuchtungs-Störungsmeldun-
gen nur zu den üblichen Bürozeiten 
gelesen werden. 

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie 
umgehend den zuständigen Netz-
betreiber über die Telefonnummer 
0941-28 00 33 66 (Störungsnummer 
Strom) informieren.
                                       VG Lalling

Hinweis der Gemeinde: 

Redaktionelle Berichte ü ber gemeindliche oder gesellschaftliche Aktivitä ten, Vereinsveranstaltun-
gen bzw. sonstiger Einrichtungen und Verbä nde einschließlich zwei Fotos sind grundsä tzlich kos-
tenlos. Anzeigen/Inserate mü ssen jedoch in Rechnung gestellt werden!

Hinweis und zur Beachtung: Jeder, der  der Gemeinde 
Grattersdorf einen Bericht, Foto/-s oder eine elektro-
nische Datei zur Veröffentlichung im Gemeindeblatt 
„Unsere Heimat“ zuschickt bzw. zur Verfügung stellt, 
egal ob per E-Mail oder in anderer Form, tritt damit 
automatisch die Verwertungs- und Bildrechte an die 
Gemeinde Grattersdorf ab.



Infos der Verwaltungsgemeinschaft Lalling

Dank und Anerkennung für Domi-
nic Maul: KJR-Spielmobil-Orga-
nisation mit Herz und Engagement
Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Lalling 
sprechen Dominic Maul vom Kreisjugendring Deggendorf ih-
ren herzlichen Dank aus. 
Seit 2014 engagiert sich Maul ehrenamtlich beim Kreisjugend-
ring, seit 2021 auch hauptamtlich – und das mit gerade einmal 
24 Jahren! Besonders seine zuverlässige Organisation des Spiel-
mobils hat in den vergangenen Jahren für strahlende Kinder-
augen und reibungslose Abläufe gesorgt. Zahlreiche und schö-
ne Spielmobil-Besuche des KJR im Lallinger Winkel sprechen 
eine deutliche Sprache.
Die Bürgermeister sowie die Jugendbeauftragten der VG Lal-
ling würdigten Dominic Mauls Einsatz: „Dominic war stets 
mit Herzblut dabei und die Zusammenarbeit hat immer sehr gut 
funktioniert“, so die einhellige Meinung.
Nach zahlreichen gelungenen Einsätzen des Spielmobils wurde 
Dominic Maul beim letzten Termin in Lalling verabschiedet. 
Beim l. Vororttermin wünschten ihm die Bürgermeister Thomas 
Straßer (Hunding) und Michael Reitberger (Lalling) sowie die 
Jugendbeauftragten Diana Lemberger und Thomas Pfeffer (Lal-
ling) sowie Bernhard Weiß und Simon Nothaft (Hunding) für 
seinen weiteren Lebensweg und seine berufl iche Zukunft alles 
Gute und viel Erfolg. Herr Maul verlässt den Kreisjugendring, 
da er sich auf seine Lehrerlaufbahn konzentriert.

v.l.: Wünschen Dominic Maul (ganz rechts) herzlich alles Gute 
und bedanken sich für seinen herausragenden Einsatz: Jugend-
beauftragter Pfeffer (Lalling), Bürgermeister Reitberger (Lal-
ling), Jugendbeauftragte Lemberger (Lalling), Jugendbeauf-
tragte Nothaft & Weiß (Hunding) und Bürgermeister Straßer 
(Hunding)
Text & Bild: Isabell Obermayer, VG Lalling

Gastschüler aus Lateinamerika 
suchen die Gastfamilien in 

Deutschland
 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus La-
teinamerika sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa nette 
Gastfamilien. 
Die Familienaufenthaltsdauer:  Peru: 25.10.2024 – 05.12.2025, 
Brasilien: 11.01. – 26.02.2026, Peru 19.04. – 22.05.2026, 
Mexiko 22.04 – 15.06.26. 
Der Gegenbesuch ist möglich. Kontakt: DJO-Deutsche Jugend 
in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-
6586533, Mob. 0172-6326322, 
E-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Neuer John Deere für den Bauhof
Im Bauhof der Gemeinde Grattersdorf ist ein neues Fahrzeug 
„John Deere 4066 R“ in den Dienst gestellt worden. Jonas 
Spannmacher von der Firma Spannmacher aus Auerbach über-
gab an Bürgermeister Robert Schwankl den neuen John Deere. 
Auch die Bauhofmitarbeiter freuten sich über die Neuanschaf-
fung. Mit diesem neuen Fahrzeug wird sicherlich die Arbeit er-
leichtert und macht den Einsatz wieder fl exibler.

Gut gerüstet für die Zukunft. Jonas Spannmacher v. li. übergab 
an Bürgermeister Robert Schwankl und an die Bauhofmitarbei-
ter Armin Bayerl und Josef Krampfl  den neuen John Deere.

Text: VG Lalling, Meike Kirsten
Foto: VG Lalling, Anna-Lena Bredenbruch





A D O R A M U S. T E.
Wir beten Dich an!

A n b e t u n g:
Gott reicht dir in der Anbetung seine Hand.: Er schaut dich an 
und du schaust Ihn an. ER LIEBT DICH!   Du darfst so sein, wie 
du bist. Einfach da sein - ohne Programm: 
Jesus Christus im Tabernakel und du vor Ihm.
ER IST DA!  Danken, Bitten und Hören. Schon drei Minuten 
sind ein Geschenk für Ihn und für dich. Ein Gespräch unter 
Freunden.

Wir laden Dich / Sie ein, öfters oder regelmäßig diese Gelegen-
heit anzunehmen.
Schon drei Minuten sind wunderbar. 
Eine Minute zum Danken, eine zum Bitten und eine zum Hören.
Wir möchten Jesus so wenig wie möglich alleine lassen.

D u     b i s t   eingeladen:

DU bist von Gott gerufen. Leise klopft Er bei DIR an.
DU wirst von Gott geliebt. Er freut sich auf Dich.
DU bist dazu berufen. DU bist ein Geschöpft Gottes.

DEIN Treffpunkt:  UNSERE Pfarrkirche St Ägidius Gratters-
dorf.

BEGINN:  -vorerst einmal monatlich, jeweils Herz-Jesu-Freitag
Freitag 3. Oktober 2025 (Herz- Jesu - Freitag) von 15.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr in der Pfarrkirche.
3 Stunden – keine Angst. Jeder darf kommen wie er will. Ob nur 
für ein Kreuzzeichen, kurze

Verneigung, eine Kniebeuge oder kurzes Verweilen in ehrwür-
diger Haltung.
Um diese 3 Stunden zu füllen brauchen wir noch mehr Beter. 
Bitte melden Sie sich freiwillig
für einen Besuch vor dem Allerheiligsten an. Gedacht wäre an 
eine Zeit für 15 – 20 Minuten je Person.
Es darf auch sehr gerne länger sein. Um besser koordinieren zu 
können werden Anmeldezettel in der Kirche ausgelegt und in 
einer Liste erfasst. 
Jeder darf seine Anbetungszeit für sich gestalten, z.B. freies Be-
ten, die bekannten Kirchengebete oder aus dem Gottes Lob (An-
dachten), persönliche Anliegen, auch um geistliche Berufungen, 
denn die Gegenwart Jesu Christi in der heiligen Eucharistie ist 
ohne Priester nicht möglich.

Der Priester ist Kraft seiner Vollmachten größer als ein Engel.
Gott schenkt uns viel mehr zurück, als wir ihm geben.

Es wäre sehr schön, wenn wir gemeinsam diesen Weg gehen 
könnten.
Das Schönste dabei: es ist absolut kostenlos. Nur Zeit und Stille.

Da berühren                     sich Himmel                  und Erde

Eine Gottesbegegnung kann man nicht festhalten, etwa mit dem 
Handy oder Foto.
Man kann   sie   nicht einfach so weitergeben. Es ist eine innere 
Erfahrung für sich selber.

Kommt und lasst euch berühren!

Maria Drasch, (Initiatorin) Tel. 09908/402    
Mobil 01607941416 



Kindergarten NewsSchulnachrichten

Schule fürs Leben
Schule fürs Leben – unter diesem Motto be-
schäftigten sich die Kinder der Klassen 2a und 
2b der Grundschule Lalling zusammen mit 
Ernährungsberaterin Theresa Müller und ih-
ren Klassenlehrerinnen Yvonne Ertl und Tanja 

Schöffmann-Barth mit gesunder Ernährung. Nachdem gemein-
sam die Botschaften der Ernährungspyramide erforscht wurden, 
ging es in die Schulküche, wo mit gesunden, frischen Lebens-
mittel gemeinsam gekocht und angerichtet wurde. So wurden 
unter anderem Obstspieße, Pizza, Brötchen, Aufstriche, Butter, 
Power Balls oder Kekse selbst zubereitet und gebacken. Nach 
getaner Arbeit durfte bei einem gemeinsamen Picknick draußen 
im Schulgarten alles probiert und verkostet werden. Selbstver-
ständlich bekamen auch die Kinder anderer Klassen in der Pau-
se etwas davon ab. Die beliebten Rezepte wurden den Kindern 
auch nach Hause geschickt. So wird nun bestimmt so manches 
Kind der zweiten Klassen auch daheim die Küche übernehmen.

BRK Deggendorf besucht 
Grattersdorfer Kindergarten 

Ein Rettungswagen ist zwar laut, wenn er mit Blaulicht und Mar-
tinshorn zur Einsatzstelle eilt, aber vor den Rettungskräften, die 
damit unterwegs sind, braucht man keine Angst zu haben. Um 
dies den Kindern im Kindergarten Grattersdorf zu vermitteln, 
hatte die Kindergartenleitung mit Anna Weikl Rettungssanitäter 
Ben Pangerl vom Roten Kreuz Deggendorf eingeladen, dessen 
Tochter Lea auch den Grattersdorfer Kindergarten besucht. Zu-
sammen mit seinen Kolleginnen Daria Meister und Alma Krus-
ko wurde den Kindern die Tätigkeit des Rettungsdienstes nä-
hergebracht. Dass man kleinere Wunden auch selbst versorgen 
kann, durften die Kinder auch gleich selbst ausprobieren und 
Verbände an Armen und Beinen anlegen. Auch ein Pulsmesser 
am Finger tut nicht weh. Es ist wichtig, sich im Notfall helfen zu 
lassen, damit eine Verletzung auch schnell wieder heilt. 
Besonders Mutige ließen sich auch mit der Trage in den Kran-
kenwagen schieben. Die Sanitäter Ben, Alma und Daria waren 
sehr umsichtig und konnten den Kindern einen interessanten 
Einblick in ihre Tätigkeiten geben. Die Kindergartenleiterin 
dankte mit ihren Gruppenleiterinnen für einen lehrreichen Vor-
mittag, der den Kindern die Angst vor dem Rettungsdienst ge-
nommen hat.  
Auch die Polizei hat den Kindergarten bereits besucht und die 
Vorschulkinder wurden sogar zum Besuch der Polizeistation in 
Deggendorf eingeladen. Diese Einladung wurde natürlich auch 
gerne angenommen und die Polizei bescherte den Kindern einen 
erlebnisreichen Vormittag.

Rettungssanitäter Ben Pangerl (l.) betreut die „Verletzte“ Grup-
penleiterin Bianca Schoierer, die sich in die Vakuummatratze 
einpacken ließ. Es assistierten Daria Meister (v. r.) und Alma 
Krusko, die auch mithalfen, die Verbände an Armen und Beinen 
der Kindergartenkinder anzulegen.  

Text: Bernhard Süß, Foto: Kindergarten

Feuerwehr Grattersdorf besucht 
den Kindergarten

 
Die Freiwillige Feuerwehr Grattersdorf stattete mit einer kom-
pletten Löschgruppe unter der Leitung von stv. Kommandanten 
Michael Schropp dem Grattersdorfer Kindergarten einen Be-
such ab. Die Kindergartenleitung mit Anna Weikl will so den 
Kindern vermitteln, dass man vor den Rettungskräften keine 

Kinder der zweiten Klassen mit Ernährungsberaterin Theresa 
Müller und Klassenlehrerin Yvonne Ertl beim Picknick.

Text/Foto: Grundschule Lalling



Angst zu haben braucht, auch Rotes Kreuz und Polizei waren 
schon da. So konnten die Kinder schnell feststellen, dass in den 
Schutzanzügen ganz normale Männer stecken, die man teilwei-
se sogar kennt, oder auch der eine oder andere Papa der Kinder 
dabei war. 
 
Zunächst wurde den Kindern erklärt, dass man die Schutzaus-
rüstung trägt, damit man bei Bränden oder sonstigen Einsätzen 
nicht so leicht verletzt wird. Wie ein Feuerwehrmann aussieht, 
wenn er in verrauchten Räumen nach Verletzten sucht, demonst-
rierte Alex Liebl, indem er sich mit einem Atemschutzgerät aus-
rüstete, von dem er über eine Maske Frischluft atmen kann, auch 
wenn der Rauch so dicht ist, dass man nichts mehr sieht. Mit ei-
ner Wärmebildkamera kann man sogar durch den Rauch sehen. 
Wichtig sei, dass man sich nicht versteckt, wenn es mal brennen 
sollte, sondern laut um Hilfe schreit und vor den Rettern keine 
Angst hat, auch wenn das Atemschutzgerät ganz komische Ge-
räusche beim Atmen macht. Mit Funkgeräten können die Feuer-
wehrmänner an einer Einsatzstelle miteinander sprechen, auch 
wenn sie sich nicht sehen können.
 
Mit schweren Wasserpumpen schaffen die Feuerwehrmänner 
über Feuerwehrschläuche Wasser heran, wenn ein Haus brennen 
sollte. Mit Wasser kann man das Feuer löschen und verhindern, 
dass sich das Feuer weiter ausbreitet. Bei schweren Verkehrsun-
fällen kann die Feuerwehr mit kräftigen hydraulischen Geräten 
wie Rettungsspreizer, -schere oder -zylinder, die mehrere Ton-
nen bewegen können, Personen aus Unfallautos befreien. Die 
Kinder staunten über viele weitere Geräte, die in dem großen 
Auto mitgeführt werden um in jeglicher Schadenslage in Not 
geratenen Bürgern zu Hilfe zu eilen und auch helfen zu können.
 
Die Kinder, die in mehreren Gruppen das Feuerwehrauto be-
sichtigen durften, waren begeistert und freuten sich über den 
interessanten Vormittag. Kindergartenleiterin Anna Weikl be-
dankte sich sehr herzlich bei den Feuerwehrmännern, dass sie 
sich diesen Vormittag Zeit genommen hatten, den Kindern die 
Feuerwehr etwas näher zu bringen und mit ihren Erklärungen 
den Kindern die Angst vor den Einsatzkräften zu nehmen.

Die Feuerwehr Grattersdorf fuhr mit ihrem Löschfahrzeug beim 
Grattersdorfer Kindergarten vor: stv. Kommandant Michael 
Schropp (hinten r.) kam mit einer kompletten Löschgruppe, die 
den Kindern Einblick in die Tätigkeiten und die Gerätschaften 
der Feuerwehr vermittelten. Die Gruppe auf dem Foto wurde 
von den Gruppenleiterinnen Barbara Krause (knieend  v.  l.) 
und Bianca Schoierer beaufsichtigt. 

Text und Foto: Bernhard Süß

Spendenübergabe der Firma 
Allroundbagger Schoierer

Wir bedanken uns herzlich bei unserem 
"Adi" für die Finanzierung unserer sehr 
schönen Schulanfänger T-Shirts. Die 
Kinder haben sich riesig gefreut und 
trugen sie voll Stolz.
Die T-Shirts konnten die Kinder unter 
anderem bei unseren Besuchen in der 
Grundschule Lalling tragen und wur-
den so auch gleich als "Grattersdorfer-
Kinder" erkannt. Auch der Vorname 
jedes Kindes auf der Vorderseite er-
leichtert den Lehrern den Kontakt.
Bei besonderen Anlässen und natür-
lich zum Ende des Kindergartenjahres 
waren die Schulanfänger mit ihren T-
Shirts gut erkennbar.
Bestimmt begleiten Sie die Shirts auch 
noch in der ersten Klasse.

Auf dem Bild sehen Sie die Schulanfän-
ger 2025 mit Adi Schoierer.

Foto Kindergarten



Alle Jahre wieder

An Hochsitzprüfung denken
Regelmäßige Hochsitzprüfungen senken Absturz- sowie Durch-
trittsrisiken wirksam und können Unfälle verhindern.
Wie wichtig dies ist, belegen die 72 meldepfl ich-
tigen Unfälle im Zusammenhang mit Hochsitzen 
im vergangenen Jahr, von denen drei tödlich en-
deten. Dies bedeutet einen deutlichen Anstieg 
gegenüber dem Jahr 2023 mit 58 Unfällen ohne 
Todesfälle.
Unfälle mit Hochsitzen zählen neben Stürzen 
und Stolpern zu den wesentlichen Unfallschwer-
punkten im Jagdbetrieb. Besonders häufi g er-
eignen sich Abstürze beim Auf- und Absteigen, 
beim Bauen sowie beim Reparieren von Jagdein-
richtungen. Die drei tödlichen Unfälle in 2023 
ereigneten sich beim Aufstellen einer Kanzel, 
bei der Reparatur eines Kanzeldaches und beim 
Absteigen von einer Ansitzleiter mit geladener 
Waffe.
Bedeutende Unfallrisiken sind beschädigte 
Sprossen, korrodierte Verbindungen, lose Auf-
stiege, fehlende Rutschhemmung sowie Glätte 
und Unebenheiten bei den Zugängen. Oft erge-
ben die Unfallermittlungen, dass die horizontal 
verlaufenden Hölzer von Hochsitzen besonders 
den Witterungseinfl üssen ausgesetzt waren.
Marode und morsche Bauteile sind immer auch 
ein Hinweis auf fehlende Hochsitzprüfungen durch den Unter-
nehmer. Nach der Vorschrift für Sicherheit und Gesundheits-
schutz „Jagd“ (VSG 4.4) haben Unternehmer sicherzustellen, 
dass Hochsitze, ihre Zugänge sowie Stege fachgerecht errichtet 
und mit Einrichtungen gegen das Abstürzen von Personen gesi-
chert sind sowie bei ortsveränderlichen Hochsitzen die Standsi-
cherheit gewährleistet ist.
Die VSG fordert eine Kontrolle des Hochsitzes vor jeder Be-
nutzung, mindestens jedoch eine jährliche Sicht- und Funkti-

onsprüfung. Bei der jährlichen Prüfung werden die tragenden 
Hölzer und Verbindungsstellen der Konstruktionen mit Werk-
zeugen wie Latthammer oder Messer auf ihre Festigkeit über-
prüft. Kann ein Hochsitz nicht mehr instandgesetzt werden, weil 
die Gesamtkonstruktion nicht mehr sicher ist, muss er aus dem 
Betrieb genommen werden.
Unter www.svlfg.de/sichere-jagd gibt es mehr Informationen 
zu sicheren Hochsitzen und anderen jagdlichen Einrichtungen 
sowie deren Prüfung. Fragen beantworten die regionalen An-
sprechpartner, zu fi nden unter: www.svlfg.de/ansprechpartner-
praevention

SVLFG



Jahreshauptversammlung 
Dorfgemeinschaft Winsing und 

Umgebung e. V. 
Am 06. Juli 2025 fand die Jahreshauptversammlung der Dorf-
gemeinschaft Winsing und Umgebung e.V. mit Neuwahlen statt.
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Stefan Wenig 
wurde eine Rückschau auf das vergangene Jahr gehalten. Ins-
gesamt konnten rund 40 Aktivitäten für die rund 110 Mitglieder 
verzeichnet werden, wie z.B. der regelmäßige Sonntagskaffee; 
Maiandachten; diverse Abendveranstaltungen aber auch Veran-
staltungen für Kinder wie z.B. gemeinsames Backen von Weih-
nachtsplätzchen im Dorfhaus. Auch ein Tagesausfl ug zusam-
men mit der Feuerwehr an den Traunsee konnte durchgeführt 
werden.
Herr Georg Stetter als Kassier gab anschließend einen Überblick 
über den Kassenstand des Vereins, die Entlastung der Vorstand-
schaft wurde vorgeschlagen und einstimmig erteilt.
Nach Grußworten des Bürgermeisters fanden dann die Neuwah-
len statt.
Aus der bisherigen Vorstandschaft wurden Herr Josef Stangl und 
Frau Andrea Weber mit einem großen Dank für ihr Engagement 
und ihre investierte Zeit in den letzten Jahren verabschiedet. Der 
Großteil der bisherigen Vereinsvertreter stellte sich erneut zur 
Verfügung, ergänzt um Frau Karin Sterl und Herrn Wolfgang 
Egner. Die neue Vorstandschaft wurde von den 38 anwesenden 
Mitgliedern einstimmig gewählt.
Nach der Wahl wurden noch Anregungen aus der Vereinsver-
sammlung eingebracht. So kam der Wunsch nach einem wei-
teren Ausbau des Schallschutzes in den Räumlichkeiten zur 
Sprache, ebenso wie Nachfragen zu den Themen Öffentlich-
keitsarbeit, Überwachungskameras und Schauerämter.
Im Anschluss an den offi ziellen Teil wurden die anwesenden 
Mitglieder zu Kuchen, Brotzeit und Getränken eingeladen. 
Im September 2025 geht es im Vereinsjahr noch mit einem 
Frühschoppen sowie dem Kapellengottesdienst weiter. Am 05. 
Oktober sowie 02. November ist wieder der monatliche Dorf-
haus-Kaffeenachmittag geplant, zu dem natürlich auch Nicht-
mitglieder herzlich eingeladen sind. Zum Jahresende ist erneut 
ein gemeinsamer Backtag mit den Kindern der Winsinger Feu-
erwehr (Fire-Kids) eingeplant, anschließend endet das Vereins-
jahr mit einer Adventsfeier für alle Vereinsmitglieder Anfang 
Dezember. 

Gartenbauverein Grattersdorf zu 
Besuch in der Woidsiederei

Der diesjährige Vereinsausfl ug des Gartenbau-
vereins Grattersdorf führte die Mitglieder nach 
Schweinhütt in die Woidsiederei zur Familie Wühr. 
Dort wurden sie herzlich empfangen und mit ei-
nem Willkommenstrunk begrüßt, bevor Sabine 
Wühr die Gartler durch ihren beeindruckenden   
Schaugarten führte.

Auf einer Fläche von rund 2000 Quadratmetern hat die leiden-
schaftliche Gärtnerin in den vergangenen 30 Jahren ein wahres 
Paradies geschaffen, das in verschiedene „Gartenzimmer“ ge-
gliedert ist. Den Grundstein legte sie damals – wie sie erzählte – 
aus einem Bauchgefühl heraus. Seither entwickelt sich der Gar-
ten stetig weiter. Schon als Kind war Sohn Michael immer mit 
dabei, während Ehemann Alois als kreativer Handwerker die 
passenden Elemente beisteuerte: Ob Eisengestänge für Rosen, 
kunstvolle Gartendekorationen oder individuelle Seifenstempel 
– vieles wird in Eigenarbeit gefertigt.

Im Anschluss an die Gartenführung erhielten die Besucher ei-
nen spannenden Einblick in die Seifenwerkstatt. Dort schilderte 
Michael Wühr mit viel Humor und Begeisterung, wie er einst 
seine ersten Seifen goss, dabei auch Rückschläge erlebte, sich 
jedoch nie entmutigen ließ. Heute beschäftigt die Woidsiederei 
bereits 15 Mitarbeitende. Anschaulich erklärte er den gesamten 
Entstehungsprozess – vom Gießen über das Aushärten bis hin 
zum händischen Stempeln und Verpacken der Seifen.



Tierische Ferienfreude auf dem 
Erlebnisbauernhof 

Das Team um die Grattersdorfer Früchtchen lud ihre und weite-
re Kinder der Gemeinde dieses Jahr in der letzten Ferienwoche 
zu einem unvergesslichen Nachmittag auf dem Erlebnisbauern-
hof Schober in Schaufl ing ein    . Die zertifi zierte Erlebnisbäuerin 
Gaby begrüßte die Kinder herzlich auf dem Bauernhof der Fa-
milie. Die insgesamt 20 Kinder tauchten in die Welt des Land-
lebens ein und hatten jede Menge Spaß dabei, selbst aktiv zu 
werden. 
Der Nachmittag begann mit einer Hofvorstellung. Mit einem 
hofeigenen Lied stimmte die Bäuerin mit ihrer Familie die Kin-
der auf das bevorstehende Abenteuer ein. Danach ging es auch 
schon ran an die Arbeit. Als erste Aufgabe durften die Kinder 
Getreide dreschen und daraus Hühnerfutter herstellen. Im An-
schluss konnten sie beim Melkwettbewerb ihr Geschick unter 
Beweis stellen und im schwarzen Gold nach Schätzen suchen, 
anders ausgedrückt…Kartoffeln ernten. Frisch erlerntes Wissen 
wurde danach im Bauernhof-Quiz getestet. 
Ein besonderes Highlight war das Füttern der Tiere: Zuerst wur-
den die Hühner und die Gänse versorgt. Im Kuhstall konnten die 
Kinder ihre eigene „Kuhpizza“ zusammenstellen oder „Kuhku-
chen“ backen und sie den Kühen zum Fressen geben. Ein Rie-
senspaß für große und kleine Kinder! Die Kühe waren rund um 
glücklich mit den teils 7-Gänge-Menüs.  Anschließend halfen 
die Kinder eifrig beim Reinigen des Futterplatzes, bevor es wie-
der in die Scheune ging, um selbstgemachte Butter zu schüt-
teln. Diese Butter wurde dann gleich für die typisch bäuerliche 
Brotzeit verwendet, die die Kinder gemeinsam zubereiteten und 
genossen. 
Zum Abschluss konnten die Kinder ihrer kreativen Seite freien 
Lauf lassen. Mit Nägeln und Holzscheiben entstanden liebevol-
le, herzige Kunstwerke als Erinnerung an diesen erlebnisreichen 
Tag. Ein Feriennachmittag auf dem Erlebnisbauernhof Schober 
zeigte einmal mehr, wie viel Spaß, Lernen und Gemeinschaft 
auf einem Bauernhof möglich sind – die Kinder gingen mit 
strahlenden Augen und, vielen neuen Erfahrungen und einem 
Geschenk-Päckchen von Bäuerin Gaby nach Hause. Die ein oder 
anderen Kinder werden sicher wieder zu Besuch kommen, denn 

Natürlich blieb den Gartlern danach noch Zeit, im kleinen „La-
derl“ zu stöbern und einzukaufen, bevor die Reise ihren gemüt-
lichen Ausklang fand: In der Brauerei Falter in Regen erwartete 
die Gruppe ein gemeinsamer Mittagstisch.
Alles in allem war es ein rundum gelungener und abwechslungs-
reicher Vereinsausfl ug, der den Teilnehmenden viele Eindrücke 
und schöne Erinnerungen bescherte.

der Bauernhof bietet die Möglichkeit an Kindergeburtstage aus-
zurichten oder Programme für Mutter-Kind-Gruppen oder an-
dere Vereine auszurichten. Einen herzlichen Dank nochmal an 
dieser Stelle an die gesamte Familie für das tolle Erlebnis.

Besuch in der Wunderwelt 
der Bienen 

Im August durfte der Imkerverein Grattersdorf 17 Kinder zum 
Ferienprogramm bei Vorstand Alfons Gramalla begrüßen. Trotz 
Sperrung der Ortseinfahrt wegen der großen Baustelle, haben alle 
Eltern den Weg zum Imkerstand zum Glück gefunden. Zu Beginn 
erfuhren die Kinder einiges über das Leben der Arbeiterin, der 
Drohne und der Bienenkönigin, die Geräte und Arbeiten eines 
Imkers. Viele Kinder konnten ihr Wissen dabei schon sehr gut 
anbringen, denn einige Kinder kommen jährlich zum Ferienpro-
gramm oder haben mit der Schule einen Ausfl ug zum Bienen-
lehrpfad in Panholling gemacht.  Nach der kleinen Einführung 
schulten die Kinder am aufgestellten Schaukasten ihre Augen 
und suchten die verschiedenen Bienenarten. Die markierte Köni-
gin war trotz Gewimmel schnell gefunden! In geteilten Gruppen 
ging das Programm weiter. Die erste Gruppe durfte ausgestat-
tet mit Imkeranzügen mit Alfons am Bienenstand das Leben im 
und den Flugverkehr am Bienenstock hautnah miterleben.  Hier 

konnten auch gut die 
unterschiedliche Nut-
zung der Waben ver-
anschaulicht werden. 
Wie sieht eine Wabe 
aus, die mit Honig ge-
füllt ist, mit Brut oder 
mit Pollen? Anschlie-
ßend folgten, die bei 
den Kindern besonders 
beliebten Aufgaben: 
das Entdeckeln der 
Honig-Waben und das 
Hon ig-Sch leuder n . 
Eine Qualitätskontrol-
le durch die Kinder ge-
hört selbstverständlich 
dazu. Die zweite Grup-
pe löste währenddes-
sen ein Bienen-Such-
sel, stellte eine Kerze 
aus Bienenwachs her 
und bastelte ein Lese-
zeichen mit der fl eißi-
gen Biene. Nebenbei 
naschten die Kinder 
Kuchen und Honigbro-
te. In der zweiten Hälf-
te des Nachmittags 
tauschten die Grup-
pen. Als Abschieds-
geschenk nahm jedes 
Kind ein Glas Honig, 
Samen für Bienenwie-
sen, ein Malbuch und 
ein Wissens-Büchlein 
zu Bienen mit nach 
Hause. Damit war auch 
ein wenig Beschäfti-
gung für die Ferien ge-
sichert.

 



Zwei Gruppen – ein starkes 
Ergebnis: Feuerwehr Winsing 
besteht Leistungsprüfung mit 

Bravour

Freiwillige Feuerwehr Winsing

Winsing – Am 16. August 2025 stellte sich die Freiwillige Feuer-
wehr Winsing der Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löschein-
satz“ – und das mit großem Erfolg. Bei sommerlichem Wetter 
und vor einer beeindruckenden Kulisse von rund 40 interessier-
ten Zuschauerinnen und Zuschauern absolvierten zwei Gruppen 
die Prüfung mit hoher Präzision und Teamgeist.
Insgesamt nahmen zehn Feuerwehrkameradinnen und -kamera-
den teil. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl musste in der 
zweiten Gruppe bis auf eine Person vollständig durch Mitglie-
der der ersten Gruppe ausgeholfen werden – ein eindrucksvolles 
Zeugnis für Flexibilität und Zusammenhalt innerhalb der Wehr.

 Die Abnahme der Prüfung erfolgte durch:
 •  Hans Scheungrab, Kreisjugendwart (KBM)

•  Michael Wiesenbauer, Kommandant der Feuerwehr 
   Hunding

 •  Ludwig Jacob, Kreisbrandmeister (KBM)
 Teilnehmer und Leistungsstufen: 
•  Stufe 2 (Silber): Maximilian Rödel
•  Stufe 3 (Gold): Jakob Walz, Bianca Stetter, Johannes Sterl
•  Stufe 4 (Gold-Blau): Elena Rödel, Sophia Nickl
•  Stufe 6 (Gold-Rot): Simon Mader, Benedikt Guterl, 
   Andrea Weber, Julian Rödel

Besondere Funktionen übernahmen Andrea Weber als Maschi-
nistin und Julian Rödel als Gruppenführer. Die Ausbildung und 
Organisation der Prüfung lag in den Händen von Kommandant 
Michael Stetter, der von Florian Sonndorfer tatkräftig unter-
stützt wurde.
Die Zuschauerinnen und Zuschauer verfolgten die Prüfung mit 
großem Interesse und spendeten nach erfolgreichem Abschluss 
anerkennenden Applaus. Die Veranstaltung war nicht nur ein 
Beweis für die Einsatzbereitschaft der Winsinger Feuerwehr, 
sondern auch ein schönes Beispiel für gelebte Gemeinschaft und 
ehrenamtliches Engagement.

v.l. Hans Scheungrab, Michael Wiesenbauer, Ludwig Jacob, Bgm. Robert Schwankl, Johannes Sterl, Maximilian Rödel, Elena Rödel, Si-
mon Mader, Bianca Stetter, Jakob Walz, Andrea Weber, Benedikt Guterl, Sophia Nickl, Julian Rödel, Florian Sonndorfer, Michael Stetter

Geselliger Ausklang:
Im Anschluss an die erfolgreiche Prüfung ließen die Kamera-
dinnen und Kameraden den Abend bei einem gemeinsamen 
Abendessen ausklingen. In geselliger Runde wurde gefeiert, ge-
lacht und auf die erbrachte Leistung angestoßen – ein würdiger 
Abschluss eines gelungenen Tages.
Die Freiwillige Feuerwehr Winsing bedankt sich bei allen Betei-
ligten und Gästen für die Unterstützung und freut sich über die 
erfolgreiche Teilnahme an der Leistungsprüfung.



Sport-Nachrichten

Mit sportlichen Grüßen im Namen der Vorstandschaft,
   Euer 1. Vorstand Wolfgang Egner

Liebe DJK’ler und Gemeindebürger,

am 24.08.2025 fand unser Benefi z - Motorradkorso statt, bei dem dieses Mal 810 Fahrzeuge 
an den Start gingen. Am Ende standen 17000 € an Spenden zu Buche und ich möchte mich 
nochmals recht herzlich bei allen bedanken, die dieses Event wieder ermöglicht haben. Dies 
waren natürlich wieder unsere fl eißigen Kuchenbäckerinnen und -bäcker und alle freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer, die uns den ganzen Tag tatkräftig unterstützt haben. Ebenso 
geht ein herzliches Vergelts Gott an die Herren Schwankl Sigi, Georg Gilg und Weinberger 
Martin, die uns ihre Flächen als Parkplätze für ihre Fahrzeuge zur Verfügung gestellt haben. 
Vielen Dank. 

Zudem freut es mich verkünden zu dürfen, dass einer unsere Förderanträge bei der deut-
schen Stiftung für Engagement und Ehrenamt bewilligt wurde und wir jetzt vier neue kleine 
Fußballtore für den Jugendbereich anschaffen konnten. 

Sportlich bleiben wir aktuell leider etwas hinter den eigenen Erwartungen zurück. Durch ein paar unglücklich verschenkte 
Punkte in den letzten Minuten befi nden wir uns zwar aktuell in der Tabellenmitte, haben aber den Anschluss nach oben nicht 
verloren. Vielleicht fi nden wir ja demnächst eine gewisse Konstanz und erarbeiten uns so Schritt für Schritt den Weg nach 
oben. Wie gehabt freuen wir uns immer auf eine zahlreiche Fanunterstützung an unseren Spieltagen.

1. Vorsitzender: Franz Xaver Hö tzinger 
Kerschbaum 6 - 94541 Grattersdorf    
Dö rfl erweg 5 -  94508 Schö llnach 

Auskünfte unter 
Tel.: 09903/1273 - Fax: 09903/942 639
+ 0170/8080002 (mobil) 
Internet: www.sc-sonnenwald.de 
E-Mail: info@sc-sonnenwald.de 

Veranstaltungen ab Oktober 2025
Skigymnastik 
ab 8. Oktober jeden Mittwoch bis Dezember 2025 in der Turn-
halle der Grundschule Iggensbach, 
Kinder:  18 - 19 Uhr, 
Erw.:  19 - 20 Uhr
 

Großer gemeinsamer Ski-Basar der Ski-Clubs 
Winzer, Schöllnach und Sonnenwald
Samstag, 8. November 2025 in der Stockhalle des EC Schöll-
nach, Bergstr. 3 in Schöllnach, Annahme von Skiern, Snow-
boards und sonstiger Wintersportartikel von 10 bis 13 Uhr, 
Verkauf von 14 bis 16 Uhr, Abholung der nicht verkauften Arti-
kel sowie Abrechnung von 16 bis 17 Uhr.



Freizeitpark 
Reisbach war einfach spitze

Im Rahmen des Grattersdorfer Ferienpro-
grammes fuhr die DJK Grattersdorf Sparte 
Ski zum Bayernpark nach Reisbach. Rund 
48 Vereinsmitglieder – von den Kleinsten bis 
zu den Erwachsenen– waren mit dabei.  Für 
alle teilnehmenden Kinder war die Ferienak-
tion der Sparte Ski kostenlos. Bei herrlichem 
sonnigem Wetter warteten über 80 Attraktio-
nen darauf entdeckt zu werden – Abenteuer 

pur war angesagt. Die jüngsten Teilnehmer konnten sich mit der 
Zwergerl- und Eselreitbahn, sowie bei der Fahrt mit der Reifen-
rutsche austoben. Die Größeren zogen die Fahrten mit den High-
lights des Parks der Freitschütz Achterbahn, dem Voltrum, dem 
Firlefritz, der Wildwasserbahn sowie dem Wildwasser-Rafting 
vor – wobei es durchaus möglich war, dass man bei dieser ra-
santen Erlebnisfahrt schon einmal nass werden konnte.  Bei die-
sem weitläufi gen Park reichte die Zeit nicht aus, um das gesamte 
Areal zu erkunden. Etwas müde von den erlebnisreichen Stun-
den des Tages, ging ś am Nachmittag wieder nach Hause. Das 
dieser Ausfl ug den Kindern gefi el, konnte man den aufgeregten 
Erzählungen während der Heimfahrt entnehmen. 

Grattersdorfer Benefi z-Motor-
radkorso bricht alle Rekorde
Rund 830 Teilnehmer bei der Rundfahrt – 

17.000 € Spenden eingefahren 

Der Motorradkorso wurde von drei Polizeimotorrädern ange-
führt: Streckenkoordinator Bernhard Süß bespricht sich kurz 
vor dem Start mit den Fahrern an der Spitze des Korsos.

Das sonst eher beschauliche Dorf Grattersdorf im Lallinger 
Winkel am Fuße des Büchlsteins gelegen, war am Sonntag im 
Ausnahmezustand: Über 830 Motorräder, Trikes und Quads ka-
men in die Ortschaft und belegten jeden möglichen Parkplatz, 

denn die DJK Grattersdorf hatte zum sechsten Mal zu einem 
Benefi z-Motorradkorso eingeladen. Geschätzte 3.000 Besu-
cher bevölkerten die Straßen Grattersdorfs schlenderten durch 
die Ortschaft, bewunderten die teils einzigartigen Gefährte 
und ließen sich im rund 1.000 Sitzplätze bietenden Biergarten 
Getränke und Verpfl egung schmecken. Der „multifunktionale 
Parkplatz“ in der neuen Dorfmitte von Grattersdorf hat seinen 
ersten „Härtetest“ bestanden.  
Da haben natürlich einige zusammengeholfen: Unter der Ge-
samtleitung von Manfred Strobel sorgte die DJK Grattersdorf 
mit Vorsitzendem Wolfgang Egner jr. für die Verpfl egung der 
Gäste, die sich an verschiedenen Ständen wie Polizei, DEKRA, 
TÜV Süd, St. Ursula Hospiz, Sternstunden, Schützenhilfe oder 
AKS informieren oder auch eine Typisierung für eine Knochen-
markspende durchführen konnten. Für die Korsorundfahrt am 
Nachmittag sorgte Kreisbrandinspektor Bernhard Süß, der sich 
um die verkehrsrechtliche Genehmigung und die Absicherung 
der Rundfahrt kümmerte: 15 Feuerwehren sorgten mit über 
100 Kräften an zahlreichen Knotenpunkten für die ungehin-
derte Durchfahrt des geschlossenen Verbandes, der an der Spit-
ze zusätzlich von drei Polizeimotorrädern, dem Fahrzeug des 
Streckenleiters, einer Polizeistreife sowie von Feuerwehr- und 
Rot-Kreuz-Motorrädern abgesichert wurde. Ein Rettungswagen 
sowie eine Polzeistreife bildeten den Schluss. Als das Schluss-
fahrzeug Grattersdorf verlassen hatte, war die Korsospitze schon 
Richtung Thurmannsbang unterwegs. Die Korsolänge betrug 
damit über 15 Kilometer, vom ersten bis zum letzten Fahrzeug 
dauerte die Durchfahrt rund 25 Minuten. 
Die Strecke führte von Grattersdorf über Winsing und Rigger-
ding nach Zenting, weiter über Thurmannsbang, Tittling und 
Fürstenstein vorbei an Aicha v. W. nach Pullman City. Das 
„Highlight“ der Korsorundfahrt war die Durchfahrt durch die 
Mainstreet von Pullman City: Hunderte von Zuschauern säum-
ten die neue Durchfahrt von Pullman, klatschten und winkten 
den Teilnehmern zu. Unter den Motorradfahrern war auch Pull-
man-City-Chef Claus Sixt selbst, er unterstützt die Korsoorgani-
sation seit Jahren. Über Eging, Außernzell, Iggensbach, Schwa-
nenkirchen und Loh ging es nach rund eineinhalb Stunden wieder 
zurück nach Grattersdorf. Auf der gesamten Strecke, die knapp 70 
km betrug, winkten hunderte von Zuschauern den Teilnehmern 
erfreut zu. Wann sieht man schon mal rund 850 Motorräder auf 
einmal im Konvoi fahren? 
Als Schirmherr der Veranstaltung fungierte kein Geringerer als 
der stv. Ministerpräsident Hubert Aiwanger, auch Staatsminister 
Christian Bernreiter ist Stammgast der Veranstaltung. Manfred 
Strobel begrüßte sie und dankte für ihr Kommen. Ein großer 
Dank galt auch Streckenkoordinator Kreisbrandinspektor Bern-
hard Süß für die Organisation und Leitung des Korsos: „Ohne dich 
und deine Feuerwehren wäre die Durchführung der Rundfahrt 
einfach nicht möglich!“, lobte er auch die eingesetzten Feuerwehr-
kräfte. Auch bei der Verkehrspolizeiinspektion unter der Leitung 
von Polizeioberrat Stefan Potrykus mit Stellvertreter Erstem Poli-
zeihauptkommissar Frank Schlenz bedankte sich Strobel für die 
Korsoabsicherung auch mit den drei Polizeimotorrädern. Dankes-
worte sprach Strobel auch an „Leo’s Family“ für die ganztägige 
einzigartige musikalische Unterhaltung, Kaplan Peter Bosanyi für 
die Fahrzeugsegnung, dem Bayerischen Rundfunk, Niederbayern-
TV und Unserradio für die Unterstützung bei Werbung und Be-
richterstattung. 
Begrüßen konnte Strobel auch stv. Landrat Roman Fischer, die 
Bürgermeister Robert Schwankl, Thomas Straßer und Alois Os-
wald, Natalie Schmid von Sternstunden, Irene Basmer vom St. 
Ursula Hospiz und Reinhold Leberfi ng von der Schützenhilfe. Die 
AKB konnte im Rahmen der Veranstaltung 30 Personen für die 
Knochenmarkspende typisieren. Die sagenhafte Spendensumme 
von 16.423 € war allein schon ein Rekord, Pullman-City-Chef 
Claus Sixt rundete die Summe noch auf 17.000 € auf. Pullman City 
hatte vorher schon 3.000 € gespendet, auch Dobak Immobilien 
steuerten 1.000 € bei. Die Spenden wurden in bar an das St. Ursula 
Hospiz, an Sternstunden, an die Schützenhilfe, an eine Gratter-
dorfer Familie, deren Haus im Frühjahr abgebrannt ist und an ein 



DJK-Mitglied mit einem großen persönlichen Schicksal verteilt.  
Hubert Aiwanger, Christian Bernreiter und Bürgermeister Ro-
bert Schwankl lobten unisono alle Verantwortlichen und Helfer, 
die diese gigantische Verantaltung für gemeinnützige Zwecke auf 
die Beine stellen: „Biker zeigen Herz und spenden für eine gute 
Sache“. Sie bedankten sich insbesondere bei allen, die für eine un-
fallfreie Fahrt bei der Rundfahrt verantwortlich zeichneten.  
Auszeichnungen gab es abschließend für Bodo Hammer, der mit 
83 Jahren der älteste Teilnehmer war, für Manuela Lindenberger, 
die mit 382 Kilometer die weiteste Anreise hatte und für Harry 
Sagstetter, der mit seinen „Steelbikern“ mit 30 Teilnehmern die 
größte Gruppe stellte. Ein abschließender Dank ging an die 
Firmen und die Bevölkerung von Grattersdorf für die Zurver-
fügungstellung der benötigten Parkplätze sowie für das aufge-
brachte Verständnis für diese einzigartige Veranstaltung.  

Text und Fotos: Bernhard Süß

Höhepunkt der Korsorundfahrt war durch die Mainstreet von 
Pullman City zu fahren. Hunderte von Zuschauern klatschten und 
winkten den Motorradfahrern zu. 

Bei der Spendenübergabe nach dem Korso: Bürgermeister Ro-
bert Schwankl (v. l.), Harry Sagstetter (größte Gruppe), Natalie 
Schmid (Sternstunden), Kaplan Peter Bosanyi, Tom Schosser 
(DJK), Irene Basmer (St. Ursula Hospiz), Hans und Josef von 
der am weitesten angereiste Gruppe aus der Obersteiermark 
(hinten mit orangen Hüten), Reinhold Leberfi ng (Schützenhilfe), 
Schirmherr stv. Ministerpräsident Hubert Aiwanger, Wolfgang 
Egner (Vorsitzender DJK Grattersdorf), Bodo Hammer (mit 83 
ältester Teilnehmer), Staatsminister Christian Bernreiter, Stre-
ckenkoordinator Kreisbrandinspektor Bernhard Süß und Manni 
Strobel (Gesamtleitung der Veranstaltung).

C h e fo r g a n i s a t o r 
Manni Strobel und 
Korsoleiter Bern-
hard Süß freuten sich 
nach der Veranstal-
tung über den erfolg-
reichen Verlauf mit 
Rekordbeteiligung 
und Rekordspenden-
summe.

Die Ortsdurchfahrt von Grattersdorf konnte zeitweise nur noch 
im Schritttempo befahren werden: Motorräder soweit das Auge 
reicht und geschätzte 3.000 Besucher, der Biergarten mit rund 
1.000 Sitzplätzen war gut belegt.

Foto links unten: 
Auch die mitfahrenden Trikes waren eine Augenweide.



Beiträge zur Berufsgenossen-
schaft sinken

Die Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (LBG) kann 
die Beiträge in diesem Jahr größtenteils spürbar senken. Gründe 
hierfür sind vor allem ein reduziertes Umlagesoll und höhere 
Bundesmittel.

Die LBG verschickt ab dem 21. Juli die Beitragsbescheide für 
das Jahr 2024. Das Umlagesoll – festgelegt vom Vorstand der 
SVLFG – fällt mit 1.073 Millionen Euro 5,3 Prozent geringer 
aus als im Vorjahr. Dadurch werden die Risikobeiträge durch-
schnittlich um rund sechs Prozent gesenkt. Maßgeblich hierfür 
ist eine im Vergleich zum Vorjahr geringere Betriebsmittelzu-
führung. Dennoch werden bereits 39,8 Millionen Euro vorsorg-
lich eingeplant, um die erwarteten Kostensteigerungen in den 
Jahren 2025 und 2026 fi nanzieren zu können.

119 Millionen Euro Bundesmittel tragen zusätzlich zur Entlas-
tung bei. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies ein Plus von 20 
Millionen Euro. Die Senkungsquote für voll bundesmittelbe-
rechtigte Unternehmen steigt dadurch von 15,45 auf bis zu 20,04 
Prozent.

Die Grundbeiträge haben sich hingegen um 3,9 Prozent erhöht. 
Der Mindestgrundbeitrag liegt nun bei 88,26 Euro, der Höchst-
grundbeitrag bei 353,05 Euro. Ausschlaggebend hierfür sind vor 
allem gestiegene Aufwendungen für Präventionsmaßnahmen. 
Die Grundbeiträge liegen damit aber wieder unter dem Niveau 
von 2022.

Die im Vorjahr eingenommenen Betriebsmittel in Höhe von 
100 Millionen Euro zur Finanzierung von Aufwendungen für 
die neue Berufskrankheit Parkinson sind noch nicht vollständig 
aufgebraucht. Die künftige Entwicklung ist aber unverändert 
nicht absehbar.

Wie in jedem Jahr berechnet sich der Beitrag individuell nach 
Flächen, Tieren, Arbeitswerten und Leistungsausgaben des 
Vorjahres. Entsprechend wirken sich Veränderungen in den 
Produktionsverfahren unterschiedlich auf die Beitragshöhe aus. 
Deutliche Beitragssenkungen überwiegen – in einzelnen Fällen 
kommt es jedoch auch zu Erhöhungen.

Weitere Informationen unter: www.svlfg.de/berufsgenossen-
schaft-versicherung-beitraege

SVLFG
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